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Hintergrund 17

Das «Data-Warehouse» in der Bundeswehr

Ko« T/arPm/t ScAauer

Personal-Computer und elek-
tronische Datenverarbeitung
haben in den letzten Jahren
zunehmend auch in den meisten
modern strukturierten Streit-
kräften ihren Einzug gehalten
und befinden sich weiter auf
dem Vormarsch. Im zunehmen-
den Masse ergänzen oder ver-
drängen sie herkömmliche Ver-
fähren, verändern Arbeitsab-
läufe und beschränken sich kei-
nesfälls nur auf die militärischen
Waffen- und Führungstechni-
ken, sondern «verschonen» auch
die Administration und Versor-
gungsbereiche nicht.

«Datenbankanbieter»

Seit einem Jahr wurde beim Hee-

resunterstützungskommando der
deutschen Bundeswehr ein aktuel-
les und interessantes Projekt in
Angriff genommen. Die bundes-
deutsche Fachgruppe «Datenbank-
anbieter» arbeitet dabei über die
Initiative «Data-Warehouse» an
einer neuen Variante ihres Ange-
botes und möchte so auch ihren
Marktanteil vergrössern.

Interessant auch für den
Logistik-Sektor

Für den Logistik-Sektor des deut-
sehen Heeres ist dieses Angebot
nicht uninteressant. Das Projekt
soll das Logistik-Controlling mit-
tels Kennzahlcn über Leistung,
Qualität und Kosten befähigen zu
analysieren, und anhand neuer
Erkenntnisse Verbcsserungen vor-
zuschlagen. Es ist vorgesehen, in
monatlichen Abständen aus den
verwendeten Verarbeitungssyste-
men der Logistik-Brigaden, Nach-
schub-Regimenter-Bataillone-

Kompanien und der verbrauchen-
den Einheiten, Verbände und
Grossverbände Daten zu entneh-

men, die dann in das «Data-
Warehouse» integriert werden.

Das System arbeitet auf den

Grundlagen:

- Zentraler Datenspeicher

- multidimensionale Datenanaly-
sen

- Navigation durch den Datenbe-
stand.

Massgebend für gute Arbeitser-
gebnisse ist dabei die Integrati-
onsfähigkeit der verwendeten
Datenbanksysteme. So können
neben den hoch verdichteten, aber

Der stellvertretende Eidgenössi-
sehe Untersuchungsrichter hat
das Strafverfahren in der Vor-
Untersuchung gegen Friedrich
Nyffenegger und Mitbeteiligte
auf eine weitere Person ausge-
dehnt.

ThH. Betroffen ist die Ehefrau
eines bereits in die Untersuchung
einbezogenen Geschäftsmannes,
der verdächtigt wird, Oberst Frie-
drich Nyffenegger im Rahmen des

Projektes DIAMANT Bargeld und
Waren im Wert von ingesamt
gegen 60 000 Franken übergeben
zu haben und diese Zahlungen
durch Rechnungen an die Pro-

jektleitung gedeckt zu haben,
deren Text nicht die wirklich ver-
rechneten Leistungen ausgewiesen
haben soll.

Die Voruntersuchung hat mittler-

häufig benötigten Daten auch
Detailinformationen automatisch
über eine relationale Datenbank
abgerufen werden. Geschwindig-
keit, Analysefähigkeit und Spei-
chervolumen führen nach den bis-
her gemachten Erfahrungen zu
sehr guten Arbeitsergebnissen.

Der zentrale Datenspeicher ver-
fügt derzeit über ein Volumen von
30 GigaByte und soll in der Ent-
wicklungs-Endphase auf 100

GigaByte anwachsen.

Mittelfristig ist beabsichtigt, ein
Berichtswesen aufzubauen, das
den Logistik-Controller regelmäs-
sig mit den wichtigsten Kennzah-
len bedient und so optimales
Berichtwesen ermöglicht.

weile ergeben, dass die Ehefrau
des Geschäftsmannes die Buch-
haltung führte, über die Leistun-

gen an Nyffenegger Buch führte
und auch die fraglichen Rechnun-

gen schrieb. Damit ist die Rechts-
läge in ihrem Fall praktisch gleich
wie beim Ehemann, was zur Aus-
dehnung des Verfahrens führte.

Der stellvertretende Eidgenössi-
sehe Untersuchungsrichter hat
mittlerweile seine Abklärungen
über die finanziellen Unregelmäs-
sigkeiten im Zusammenhang mit
den Ausstellungen DIDACTA und
DIAMANT weitgehend abgc-
schlössen. Zu klären sind noch all-
fällige Verantwortlichkeiten wei-
terer Personen sowie die Frage,
ob private Gelder, die für ein Lehr-
mittelpaket im Zusammenhang mit
DIAMANT gesammelt wurden,
zweckentfremdet wurden.

Strafverfahren gegen Friedrich Nyffenegger
und Mitbeteiligte ausgedehnt
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